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„ES STEHT GESCHRIEBEN…" 
 

“Es steht geschrieben…” – sind die Worte, mit denen Jesus sein Vertrauen an Gottes Wort 
ausdrückte und sein Leben, an diesem ausrichtete. Jesus sehnt sich danach, auch uns in “alle 
Wahrheit zu führen (siehe Johannes 16:13). Betrachten Sie deshalb jedes Studium der Bibel als 
einen Schritt, der Sie für Jesus’ Wiederkunft vorbereitet und unserem himmlischen Vater näher 
bringt. Die Grundlage der folgenden Fragen bildet die Bibel, das Wort Gottes und unser Lehrbuch für 
dieses Seminar. 

 Römer 6:23. Der Lohn der Sünde ist der Tod - das ist seine endgültige Folge. 
 Jakobus 1:15. Sünde führt letztlich zum Tod. 
 Johannes 10:11. Aber Jesus, der gute Hirte gab sein Leben für seine Schafe. 
 Levitikus 5:5-6. Sünder des Alten Testaments mussten für ihre Sünde ein unschuldiges Tier 

opfern. 
 Hebräer 10:4. Aber das Blut von bloßen Tieren konnte nicht tatsächlich Sünden wegnehmen. 
 Hebräer 9:12-14. Jene Opfer, deuteten in die Zukunft auf das sühnende Opfer durch Jesus 

Christus. ( 10:10-14) . 
 Johannes 1:29. Jesus ist „das Lamm von Gott, das die Sünde der Welt wegnimmt"! 
 Jesaja 53:4-7. Jesus wurde für unsere Übertretungen verwundet und als Lamm zum 

„Schlachten“ geführt. 
 Epheser 2:8-9. Durch die Gnade Gottes werden wir durch Vertrauen auf das Lamm Gottes 

gerettet – und das als ein Geschenk! 
 Römer 6:23. Das ewige Leben durch Jesus Christus, ist ein Geschenk von Gott. 
 Johannes 3:16. Jeder, der an das Opfer von Gott durch seinen Sohn glaubt, hat das ewige Leben. 
 2 Korinther 5:21. Jesus, der keine Sünde kannte, wurde zur Sünde für uns (nahm ihre Strafe der 

Sünde auf sich). 
 1 Petrus 1:18-19. Silber und Gold können uns von Schuld nicht freikaufen, sondern nur das 

wertvolle Blut von Christus. 
 Johannes 10:10. Jesus kam, damit wir das Leben in Fülle haben können, - hier und in Zukunft. 
 1 Johannes 5:11-13. Wenn wir an Jesus glauben und ihm folgen und sein Opfer akzeptieren, 

haben wir das ewige Leben. 
 Offenbarung 13:8. Der göttliche Plan Gottes der Rettung war keine nachträgliche Idee – Jesus 

war schon vor Grundlegung der Welt das erwählte „Lamm“! (auch 1 Petrus 1:19-20) 
 Offenbarung 17:14. Mächte des Bösen führen Krieg gegen das Lamm, aber es überwindet sie. 
 Offenbarung 19:11-16. Jesus ist nicht nur das Lamm von Gott, er ist der Held des Buchs der 

Offenbarung. Er ist der triumphierend als König der Könige und Herr aller Herren, der 
zurückkehrt! 

 Offenbarung 5:1-10. Nur Jesus, das geschlachtete Lamm war in der Lage, das Buch zu 
entsiegeln. 

 Offenbarung 21:22. Das Lamm und sein himmlischer Vater werden der Tempel des neuen 
Jerusalems sein und auf der neuen Erde bei den Menschen wohnen. 

 Offenbarung 22:1, 3. Der Thron Gottes und des Lamms wird auf der neuen Erde aufgestellt 
werden. 

 Jesaja 6:9. Jesus, das Lamm Gottes ist der Friedensfürst. 
 Johannes 14:27. Als der himmlische Friedensstifter verspricht uns Jesus Frieden, Trost und 

Vergebung. 
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„NACHGEFRAGT“ 
 
 
 
 
1. Manche denken in Ablehnung, und Selbstgerechtigkeit, “Ich bin reich und satt und bedarf 

nichts,”und wissen nicht, dass sie “_______________ , und _____________________, und 
_____________ , und _________________ , und __________________ sind.”  
Um Ihre Antwort zu überprüfen, lesen Sie Offenbarung 3:17.  

 
2. Gott machte den Menschen in Alten Testament die Beziehung zwischen Sünde und dem Tod 

klar, als jeder Sünder - vom König bis zum Diener - seine Sünde auf dem Kopf eines Opfertiers 
bekennen, das Messer nehmen und das Tier selbst töten musste.  
Richtig  Falsch . Um Ihre Antwort zu überprüfen, lesen Sie Levitikus 4:22-30 usw. 

 
3. In der Heiligen Schrift wird uns gesagt, dass, “der Lohn _____________ der _______________ 

ist, aber die ____________ von Gott ist ___________________________ durch Jesus Christus 
unseren Herrn.”  
Um Ihre Antwort zu überprüfen, lesen Sie Römer 6:23.  

 
4. Jene, die befürchten, dass wenn sie zu Christus kommen ihr Lebensstil einengt wird, übersehen 

Christus' Versprechen: „Ich bin gekommen damit sie ________________, und volle 
________________ haben.” Um Ihre Antwort zu überprüfen, lesen Sie Johannes 10:10.  

 
5. Menschen machen oft Erlösung unnötigerweise kompliziert, aber die Bibel zeigt sie in ihrer 

Einfachheit, und reduziert sie auf ihren niedrigsten gemeinsamen Nenner als einen Vorschlag 
des „entweder-oder“, indem sie uns sagt: “Wer ____________ hat, hat das Leben. Wer Jesus 
nicht hat, hat auch ____________ nicht das Leben.” Um Ihre Antwort zu überprüfen, lesen Sie 1 
Johannes 5:12. 

 
6. Das Lamm starb auch für Ihre Sünden. Möchten Sie Jesus darum bitten Ihre Schuld zu 

übernehmen und Ihnen echten beständigen Frieden zu schenken? (Bitte lesen Sie die 
Verheißungen in 1.Johannes 1:9-10; Matthäus 11:28-30 und Johannes 14:27) 

 
Ja  
Nein  

 
 
 
 
 
 
 
 

******* 
Offene Fragen?  

email: visionenderhoffnung@online.de  
 

mailto:visionenderhoffnung@online.de
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VERTIEFUNG 
 
1. Wie kann der Tod eines Menschen die Schuld der ganzen Menschheit bezahlen? Ich habe 
ein schreckliches Sündenleben geführt und befürchte, dass Gott etwas Außerordentliches tun 
muss, um für einen so Verkommenen wie mich zu sühnen. Hebräer 7:25 
In Römer 3:23 steht, dass "alle gesündigt haben." Weil "der Tod der Sünde Sold ist" (Römer 6:26) 
und "alle gesündigt haben," ist für jeden, der geboren wurde, etwas "Außerordentliches" 
erforderlich. Nur das Leben des Einen, das dem Leben aller Menschen gleich war, konnte für die 
Sünden der Menschheit sterben. Weil Jesus der Schöpfer allen Lebens ist und er sich mit jedem 
einzelnen identifiziert, bedeutet die Hingabe seines Lebens für jeden Menschen die Möglichkeit, zu 
leben. Die Sühnung musste nicht nur durch einen vollbracht werden, dessen Leben für alle 
geschaffenen Wesen galt, sondern er musste auch die Macht haben, vom Tode zu auferstehen. 
Warum? Um die Verdienste der Sühnung allen zuteil werden zu lassen, die sie im Glauben 
annehmen. "Daher kann er auch selig machen immerdar, die durch ihn zu Gott kommen, und lebt 
immerdar und bittet für sie." Hebräer 7:25. 

2. Wenn ich Christus und seine Vergebung angenommen habe und wieder falle, wird er mir 
dann erneut vergeben? 1. Johannes 1:9 
Wir dürfen Gott vertrauen, dass er uns wieder vergibt, wenn wir die Sünde bereuen und bekennen. 
"So wir aber unsere Sünden bekennen, so ist er treu und gerecht, dass er uns die Sünden vergibt und 
reinigt uns von aller Untugend." 1. Johannes 1:9. 

3. Wie kann ich mich in meinem sündigen Zustand Gott nähern? Wäre es nicht besser, wenn 
ein Priester oder Pfarrer für mich beten würde? Hebräer 4:16 
Weil Jesus Christus im Fleisch gelebt hat und "versucht wurde, gleich wie wir" (Hebräer 4:15), 
haben wir einen Gott, der uns verstehen kann und uns gnädig sein möchte. Hebräer 4:16 sagt, dass 
wir "mit Freudigkeit zum Gnadenstuhl hinzutreten dürfen, auf dass wir Barmherzigkeit empfangen 
und Gnade finden." Wir können uns Gott direkt durch Jesus Christus nahen, ohne Vermittlung, und 
auf seine Gnade vertrauen. Wir dürfen uns ihm im Namen Jesu mit "Freudigkeit" nähern ((Johannes 
14:14). In 1. Timotheus 2:5 lesen wir: "Denn es ist ein Gott und ein Mittler zwischen Gott und den 
Menschen, nämlich der Mensch Christus Jesus." 

4. Gibt es irgendetwas das ich tun könnte, damit Gott mich erlösen kann? Römer 4:5 
Nein. Sein Plan beruht ganz auf Gnade (Römer 3:24; 4:5); es ist "die Gabe Gottes." Epheser 2:8. Es 
ist aber auch wahr, dass wenn Gott uns Gnade schenkt durch den Glauben, er uns auch den Wunsch 
und die Kraft gibt, ihm zu gehorchen. Dies führt zur Befolgung seines Gesetzes. Und so ist auch 
dieser Gehorsam eine Folge von Gottes unverdienter Gnade. Gehorsam - der Dienst aus Liebe und 
Treue - ist das Merkmal wahrer Jüngerschaft und die natürliche Frucht des Glaubens an Jesus 
Christus. 

5. Habe ich keine zukünftige Strafe zu befürchten, wenn Gott mir meine Sünden vergibt und 
mich wieder in seine Familie aufnimmt? Oder werden von mir noch gewisse Bußübungen 
erwartet? Micha 7:18 
Die Heilige Schrift sagt: "So ist nun nichts Verdammliches an denen, die in Christo Jesu sind." Römer 8:1. 
Christus bezahlte den vollen Preis für unsere Übertretungen. Wer Jesus im Glauben annimmt, schuldet keine 
Werke der Busse für seine Reinigung, denn er gilt bereits als "reingewaschen" im Blute des Lammes! Jesaja 
43:25 enthält eine wunderbare Verheißung für Vergebung: "Ich, ich tilge deine Übertretungen um 
meinetwillen und gedenke deiner Sünden nicht." In Micha 7:18, 19 wird die Haltung unseres Erlösergottes 
seinem Volk gegenüber aufgezeigt: "Wo ist solch ein Gott, wie du bist, der die Sünde vergibt, und erlässt die 
Missetat den übrigen seines Erbteils, der seinen Zorn nicht ewiglich behält, denn er ist barmherzig. Er wird 
sich unser wieder erbarmen, unsere Missetaten dämpfen, und alle unsere Sünden in die Tiefen des Meeres 
werfen." 


